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Sierteljährkicher Abonnements Preis
r Halle und unſere unmittelbaren

Ibnehmere 20 Sgr. Durch die reſp.
Peſt Anſtalten überall nur:

22 2 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Courier werden on
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undDer Conrier.
Gewandhans No. 4. Jn Magde
barg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.
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Jn der Expedition des Couriertz, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 3. März 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Den General- Lieutenant a. D. von Liebenroth zu Breslau
den Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe zu verleihen;

Den Wirklichen Geheimen Rath von Maſſow zum Mit-
gliede des Staatsraths und

Den Joachim Lobo da Silveira, Grafen von
Oriolla, zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Pradikate
Excellenz zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die Herzogin von AnhaltDeſ
ſau und Höchſtderen Tochter, Prinzeſſin Agnes Durchlaucht,
ſind von Deſſau, und

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Braun-
ſchweig von Braunſchweig hier eingetroffen und in den fur
Hochſtdieſelben im Königlichen Schloſſe in Bereitſchaft geſetzten
Appartements abgeſtiegen.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Naſſau
iſt von Wiesbaden hier eingetroffen.

Der Direktor der Duſſeldorfer Kunſtakademie, Scha-
dow, iſt vorgeſtern von hier nach Duſſeldorf abgereiſt, um ſeinen
dortigen Berufsgeſchäften mit erneueter Kraft wieder vorzuſte
hen. Das in den Blättern verbreitete Gerucht, daß derſelbe
Direktor der hieſigen Kunſtakademie werden würde, findet da
durch die unbeſtreitbarſte Widerlegung.

Frankreich.
Paris, d. 25. Febr. Jn der heutigen Sitzung der De

putirtenkammer nahm Hr. Viger das Wort, um im Namen
der Kommiſſion zur Unterſuchung des Geſetzvorſchlags, die ge
heimen Fonds betreffend, Bericht zu erſtatten. Die Kommiſ-
ſion hat die Nothwendigkeit der Bewilligung anerkannt; ſie
hat ſich dazu beſonders bewogen gefunden nachdem ſie den
Miniſter des Jnnern, Hrn. Duchatel, gehort hatte; einige
Glieder der Kommiſſion haben geglaubt, man muüſſe in dem
Bericht die Vertrauensfrage ſtellen andere waren dagegen der
Meinung, dergleichen Fragen, deren eigentlicher Platz in der
Adreſſe auf die Thronrede ſei, dürften nicht allzu oft herbeige-
zogen werden; da inzwiſchen die Vertrauensfrage in allen Bu
reaus angeregt worden, fo entſchied ſich die Majorität der Kom

miſſion dafur, daß ſie in dem Bericht zu ſtellen wäre darauf
habe man die Miniſter gebeten, ſich in die Kommiſſion zu ver
fugen und Auslegungen zu geben die Minorität der Kommiſ-
ſion ſei nicht der Anſicht, daß ein Vertrauensvotum gegeben
werden ſolle; es beruhe dieſe Meinung darauf, daß die ge
dachte Minoritat die allgemeine Politik des Kabinets, beſon-
ders in Beziehung auf die auswartigen Verhaltniſſe, nicht
billige; die Majorität der Kommiſſion ſei anderer Meinung
und ſchlage daher vor, die Kammer moge den begehrten Kredit
(von einer Million) ganz einfach bewilligen. Die Dis-
kuſſion uber den Bericht iſt auf Mittwoch den 1. März feſt
geſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Februar. Der Moörder Drummond's,

Macnaughten, zeigt fortwährend im Gefangniſſe die Ruhe
und Gleichguültigkeit, welche ihn gleich anfangs auszeichnete.
Er lieſt meiſtens religiöſe Bucher und ſcheint wegen ſeines künf-
tigen Schickſals ganz unbeſorgt zu ſein. Die nachſte Seſſion
des Central-Kriminalgerichts wird am 27. d. M. und der Pro

gegen Macnaughten wahrſcheinlich am 1. März be
ginnen

Belgien.
Bruſſel, d. 24. Februar. Man verſichert uns, ſagt

der Jndependant, daß ein Königl. Erlaß die Strafe des Gen.
Vandermeere in Verbannung auf Lebenszeit umgewandelt
habe. Die Strafe Verpraets und van Laethems iſt
in 10jährige Verbannung umgewandeit worden.

China.
(Elberfeld, d. 26. Febr.) Die hieſige Zeitung ſagt:

Wir erhalten folgende zuverlaſſige Nachricht: Zum engliſchen
Konſul fur China iſt der berühmte Gutzlaff ernannt.
ſelbe reſidirt auf der Jnſel Amoi. Dieſe Jnſel liegt in der Bai
von Amoi, welche das Hauptthor zur Provinz Fo-kien, der
Theeprovinz Chinas, bildet. Aus Fo-kien wurde bis dahin
der Thee auf ſehr koſtſpieligem Wege, per Achſe nach Canton
und weiter nach Macao gebracht, wodurch er denn ſo ver-
theuert werden mußte. Von jetzt an dagegen wird er gleich an
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Fo-kiens Küſte in engliſche Schiffe gebracht, und demgemaäß
können die Engländer fortan ihren Thee ſehr wohlfeil haben.

Hr. Guutzlaff bezieht ein ſehr bedeutendes Gehalt von
England, wie verlautet 4 bis 5000 Pfd. Sterl. Der edle
Mann verbraucht jedoch das Allerwenigſte fur ſich ſelbſt. Er
verwendet ſeine großen Einkuufte zum Beſten der chineſiſchen
Miſſion, zur Evangeliſirung Chinas, und wurde gerne auch
evangeliſche Miſſionäre aus ſeinem deutſchen Vaterlande un
terſtutzen, wenn ſie zu ihm kämen. Als die Abgeordneten des
Kaiſers von China mit den Englandern unterhandelten, wobei
Hr. Guutzl aff Vermittler war, uberreichte er jedem der Abge-
ordneten ein chineſiſches neues Teſtament und erhielt das Ver
ſprechen, daß es fleißig ſolle durchforſcht werden. Auch dem
Kaiſer ſelbſt ſandte er eine chineſiſche Bibel zu.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. Febr. Jn Folge eines Raubanfalles auf

den Geheimenrath Oppermann im hieſigen Thiergarten bei
hellem Tage iſt von Sr. Maj. dem König eine geſcharfte Kabi-
nets- Ordre in Betreff der Aufrechthaltung der oöffentlichen Si-
cherheit an die hieſige Polizei-Behoörde erlaſſen worden. Un-
ſere Gensd'armerie iſt um 50 Mann verſtarkt worden und un-
ſere hieſigen Regimenter muüſſen Patrouillen ſtellen, welche
durch die Stadt Streifwache halten, da unſer Polizei Direktor
erklärt haben ſoll daß die ihm zu Gebote ſtehenden Krafte zur
Bewachung der ſo vielen ſich hier herumtreibenden verdachtigen
Perſonen nicht ausreichten. Unſerer Polizei iſt die Entdeckung
der Diebe dadurch erſchwert, daß es ihr nicht mehr geſtattet iſt,
unter dem Theil der untern Klaſſen, welcher mit dieſen Men-
ſchen im täglichen Leben in Beruhrung kommt, wie fruher, be

ſoldete Leute zu haben, welche die Polizei von Allem, was ſie
in Erfahrung brachten, in Kenntniß ſetzten, wodurch die Diebe
ſich in Unſicherheit fanden und ſich einander ſelbſt nicht mehr
trauten. Der fruühern Theorie, Leute zu beſolden, welche un
ter andern Umſtänden vielleicht ſelbſt Diebe waären, kann kei-
neswegs das Wort geredet werden, da ſie vom moraliſchen
Standpunkt aus betrachtet durchaus verwerflich iſt. Nicht zu
laäugnen iſt es aber daß die hieſigen Diebe ſich jetzt, durch Ver
werfung dieſer Theorie, in dem Zuſtand der groößten Sicherheit
befinden und mit jedem Tage dreiſter und verwegener werden.
Es tritt alſo hier der Fall ein, daß die jetzige moraliſche Theo-
rie in der Praxis ſich als unmoraliſch erweiſt, indem ſie den
Diebſtahl begunſtigt. Jm Jntereſſe der offentlichen Sicherheit
durfte dieſe Sache einer genauern Erörterung vom ſtreng mo-
raliſchen und ſtaatsburgerlichen Geſichtspunkt werth ſein.

Troppau, d. 15. Febr. Geſtern Abend ſetzte eine
ſehr bedenkliche Feuersbrunſt die ganze Stadt in Bewegung.
Der Brand entſtand in der Jachter Vorſtadt und drohte ge-
fahrbringend um ſich zu greifen, wurde aber durch raſches,
entſchloſſenes Abdecken der nahen Kaſernen, im ferneren Fort-
ſchreiten beſchränkt. Eine originell tragiſch- komiſche Scene
geſtaltete ſich dadurch, daß die Gäſte eines, ganz in der Nahe
ſtattfindenden großen Maskenballs, Harlekins und Fra Dia-
volos, Spanier und Turken, Pierrots und Eremiten, in bun-
tem Gewirr Hulfe leiſteten.

Der Kaiſer von China, in deſſen Landen ſeither das
Chriſtenthum arg verfolgt wurde, hat plotzlich Luſt bekom-
men, katholiſch zu werden. Er hat an den Papſt ein Schreiben
gerichtet und darin um ein Dutzend Miſſionaire gebeten, welche
die kaiſerliche Familie und die Großen des Reiches in der chriſt-
lich- katholiſchen Religion unterrichten ſollen. Der Kaiſer will
von ſeinen Goötzen nichts mehr wiſſen, weil ſie ihm gegen die
Engländer nicht Hulfe geleiſtet haben. (DorfZeit.)
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J Berlin. Der als Schriftſteller bekannte Profeſſor
Friedrich Buchholz iſt hier mit Tode abgegangen.

London, d. 22. Febr. Wahrend dieſer Tage erſt
wieder Nachrichten von acht mit dem Verluſt vieler Menſchen-
leben verbundenen Schiffbruchen eingegangen ſind, die meiſtens
in entfernteren Meeren während der fruüheren Sturme ſtatt
hatten, iſt man jetzt nach der aus Dover eingetroffenen Kunde
von furchtbaren Schneeſtuürmen, die am 18. und 19. d. M. im
Kanal und weiterhin gewuthet haben, wegen neuer Unglucks-
falle beſorgt. Schon iſt aus Dungeneß die Nachricht eingegan
gen, daß der Schooner Frances, von London nach Briſtol be-
ſtimmt und mit Kali beladen, am Sonntag geſcheitert iſt und
alle darauf befindlichen Perſonen umgekommen ſind. Zwiſchen
hier und Dover fiel an demſelben Tage ſo viel Schnee, daß die
Straßen theilweiſe geſperrt ſind.

Paris, d. 11. Februar. Man ſchreibt aus dem De-
partement Saone und Loire: Am verwichenen Sonnabend
waren mehr als hundert Menſchen Zeugen einer ſonderbaren
Jagd, auf der Wieſe von St. Laurent. Ein furchtbares Wild-
ſchwein, verfolgt von drei großen Hunden, war umringt von
einer Menge Menſchen, mit Stocken und Flinten bewaffnet.
Der Kampf war furchtbar. Die blutbeſudelten Hunde ſetzten
ihrem Feinde aufs Schrecklichſte zu, und die Bache warf ſich
einige Male in den Sumpf, den der Austritt der Loire auf der
Wieſe zuruckließ; aber auch hier wurde der ungleiche Kampf
fortgeſetzt, und ſchon konnte das Wildſchwein beinahe nicht
mehr widerſtehen, als ploötzlich inmitten der Kämpfenden ein
Jager erſchien, der keine andre Waffe, als einen Stock in der
Hand hatte. Das gehetzte Wild ſturzte ſich auf den Ankom-
menden, ein Schrei des Schreckens wird in den Reihen der
Zuſchauer laut aber, wer ſchildert deren Verwunderung,
als ſie auf einmal ſehen, daß Jaäger und Schwein gemein-
ſchaftliche Sache machen und die Hunde verjagen! Das Rath
ſel löſte ſich indeſſen bald, das Wildſchwein war das Eigen-
thum des Jagers, welches er ſeit acht Monaten erzog. Dieſes
hatte ſeinen Herrn alsbald erkannt und nahm ſeinen Schutz noch
zur rechten Zeit in Anſpruch.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 18. Febr. c. 46,871 Perſonen.
Vom 19. bis 25. Febr. 6,442

Summe 53,313 Perſonen.

Betriebs- Einnahme auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn

per Januar 1843.
a) aus dem Betriebe auf der

Magdeburg-Leipz. Eiſenbahn
b) Antheil an der gemeinſchaft-

lichen Einnahme mit der Ber

lin Anhaltiſchen Eiſenbahn 8,598 22 7
Summa 34,358 Thlr. 21 Sgr. 7Pf.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 3. d., Abends 7 Uhr, in dem bisherigen Lokale

auf dem Univerſitätskeller Verſammlung der polytechniſchen Ge
ſellſchaft.

Halle, den 2. März 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſſewitz. Schadeberg.

25,759 Thlr. 29 Sgr. Pf.
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Fond- und Geld Cours. Waſſerſtand zu HalleBerlin, d. 28. Februar 1843. am 2. März:Dberhaupt 6 Fuß 7 Zoll.Fonds. Pr. Cour. Actten, Pr. Cour. Unterhaupt 7 Fuß 9 Zoll.
Brief. Geld Brief. Geld. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

&t.-Schuldſch. 52 1047 1043 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 135 am 1. März Nr. 1 und Zoll.
Pr. Engl. Hbl.30. 4 103* 1027 do. do. Prior. Obl. 4 (11102

Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145r n eurm. Schuldv. 3 erl. Anh. Eiſenb. 1119v St. Obl. 34 1037, 103 do. do. Prior. Obl. nosi, Angekommene Fremde vom 1. bis 2. März.
Dauz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 70 Jm Kronprinzen Hr. Geh. Leg.-Rath v. Trotha u Hr. Ritterguts
Weſtp. Pfandbr. 35 11027 do. do. Prior. Obl. 4 947, beſ. v. Trotha a. Poſen. Hr. Muſik Dir. Grumbach a. Wiesbaden.
Großh. Poſ. do. 4 106, Rhein. Eiſend. 5 80 7o91, Hr. Apotheker Comte a. Berlin. Hr. Gaſtgeber Spetzler a. Prag.

do. do. 31 102 do. do. Prior. Obl. 4 7 Hr. Juſtiz-Comm. Wieland a. Magdeburg. Hr. Kaufm. GehmeierOſtpr. Pfandbr. 35 1os/, Berl.-Frankf. Eiſ. 5 1097, 108 a. Hamburg. Hr. Kaufm. Pfretzſchner a. Mannheim. Hr. Kaufm.
Pomm. do. 3 103 do. do. Prior. Obl. 4 1037, 103 Wolff a. Barmen. Hr. Kaufm. Sieber a. Aachen. Hr. Kaufm.
Kur u. Neum. do 35 1041 oOberſchleſ. Eiſenb 102 Barby a. Rheidt.Schleſiſche do. 33 1027 102 Friedrichsd'or 13 13 Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Oertzen a. Mecklenburg. Hr.

A. Goldm. à 5 Thl. 102/ o Gutsbeſ. v. Hirſchfeld a. Königsberg. Hr. Jnſp. Hanßen a. Osna-
Disconto 3 3 4 s brück. Hr. Kaufm. Mühlig a. Berlin. Hr. Kaufm. Leo a. Potsdam,

Hr. Kaufm. Lukan a. Mainz. Hr. Kaufm Jäger a. Bremen. Hr.
Getrei dep reiſe. nn Berlin. Hr. Partik. Fiſcher a. Dresden. Hr. Part.

örſter a. Wien.Rach Berliner Scheffel und Preuß Gelde. Goldnen Ring: Hr. Schul Dir. Geſfel a. Dresden. Hr. Cand. M
Magdebarg, d. 1. März Nach Wiſpeln.) chaelis a. Magdeburg. Hr. Kaufm Bendemeyer a. Berlin. Hr.

Weizen 41 43! thl. Gerſte 34 353 thl. Kaufm. Engel a. Brederstke. Hr. Kaufm. Gehrhardt a. Leipzig.
Roggen 37 t Hafer 271 285 Hr. Don Jnſp Renſch i ne D w9Berlkn, d. 27 Februar r i vom Getreide. Goldxer S Hr. Zarue Gußer a. Hrceden Hr. Kauſw. War

u a er J ſWeh (veheda dte u d re eRoggen ar Sgr. Pf. auch 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Stadt Hamburg Hr. Prem.- Lieut. v. Wnuck a. Nordhauſen. Hr.
Se 1 Tr e re Pf. Zuch 1 Thlr. Lieut. Braun a. Magdeburg. Hr. Kaufm Plötz a. Hildburghauſen.
Erbſen 1 Thlr 21 Sgr. 3 Pf. Hr. Oekon. Geibing a. Groß Urleben. Die Hrrnu. Fabrik. Jung u.

(Den 25. Februar.) Sauer a. Suhl. Mad. Krauſe a Nordhauſen.Das Schock Stroh 10 Thlr. 15 Sgr., auch 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Zur Eiſenbahn Hr. Akademie Dir. Noback a. Berlin. Hr. Dr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr. Schmidt a. Erfurt.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Theilnehmenden Freunden in der Nähe
und Ferne ſei hiermit der ſchmerzliche Ver
luſt angezeigt, daß unſere einzige Tochter
Chriſtiane Caroline heute am 1. Marz
Mittags 12 Uhr an Pocken im Sten Le-
bensjahre ſelig entſchlafen.

Beeſen an der Elſter,
den 1. Maärz 1843.

Die tiefgebeugten Eltern
Friedrich Sachſe,
Chriſtiane Sachſe.

Todes- Anzeige.
Den am 8. d. Mts. im 59. Jahre ſei-

nes Alters an der Bruſt und Hautwaſſer-
ſucht erfolgten Tod ihres geliebten Bruders,
des Königl. Preußiſchen Oberförſters Herrn
von Hamm zu Schköna bei Duüüben,
im Regierungsbezirke Merſeburg, beeh-
ren ſich Verwandten und Freunden ergebenſt
anzuzeigen; ſo wie den biedern Bewohnern
von Duben, Schköna und der ganzen
Umgegend, fur Jhre guütige, dem Verbliche-
nen wahrend ſeiner Krankheit und an ſei-
nem Begrabnißtage ſo herzlich bewieſene
Theilnahme, ihren verbindlichſten Dank ab-
zuſtatten.

Muünſter, den 15. Februar 1843.
Die hinterbliebenen Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Ober-Landes Gerichts-Rath
v. Rappard in Landsberg. 2) An
Hrn. Gutsbeſitzer Berger in Dachritz.
3) An Hrn. Pfefferkorn in Naum-
burg. 4) An Hrn. Bergrath Dr. Hart-

mann in Braunſchweig. 5) An Hrn.
Schornſteinfegermeiſter Krebs in Bran-
dis. 6) An Hrn. Cand. theol. Hoff-
mann in Magdeburg. 7) An Hn. H. Kock
in Naumburg. 8) An Hrn. Stellma-
chermſtr. Bräter in Liebau. 9) An
Hrn. Schandermann in Taucha. 10)
An den Schuüler Julius Beſſer in
Merſeburg. 11) An die Wittwe Breier
in Bernburg. 12) An den Kattundru-
cker Kruüger in Hausdorf. 13) An
den Handarbeiter Bernſtein hier. 14) An
den Tiſchlergeſellen Weiſe in Sebnitz.
15) An den Schneidergeſellen Wilke in
Borna. 16) An den Schuhmachergeſel-
len Conrad in Eisleben.

Halle, den 27. Februar 1843.
Königl. Ober- Poſt -Amt.

Göſchel.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Nach neuern Anzeigen ſind nachfolgende

Diebſtahle aus den Bienenhaäuſern der Be
ſitzer zur Nachtzeit unter angewandter Ge
walt verübt worden, als:

a) bei dem Anſpanner Carl Schober
in Döblitz vor Weihnachten v. J. ein
Bienenſtock mit Honig, eine ſogenannte
Walze,

b) bei dem Gutsbeſitzer Leberecht Fin-
ger in Deutleben im Anfang v. M.
eine Bienenwalze mit Bienen und Ho-
nig und ein ſogenannter Störper mit
Unterſatz mit dergleichen,

c) bei dem Oekonom Chriſtian Kratze
in Trebitz in der Nacht vom 5. zum
6. v. Mts. zwei ſogenannte Walzen mit
Bienen und Honig und zwei Stoörper
mit dergleichen.

Jndem wir vor dem Ankauf der entwende-
ten Gegenſtande warnen, fordern wir Je-
dermann zur ſofortigen Anzeige bei dem
nächſten Gericht auf, der von dem Ver-
bleib der geſtohlenen Gegenſtande oder uber
die Diebe ſelbſt Nachricht geben kann.

Koſten werden dadurch nicht veranlaßt,
und gehabte Auslagen ſofort entſchadigt.

Halle, den 24. Februar 1843.

Das Königl. Jnquiſitoriat.



Colonia.
Kölniſche Feuer-Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Das Büreau der Haupt Agentur befindet ſich im Hauſe des Rentiers

Herrn Degenkolbe, Ranniſche Straße Nr. 537. parterre.

Eine Partie extrafeine ſehr feſte Tuche,
äußerſt vortheilhaft eingekauft, empfiehlt, um recht ſchnell damit zu räumen, be
deutend unter Fabrikpreiſen

S. M. Friedländer, Markt.

farbige ſeidene und wollene
Neue Frankfurter Meßwaaren, wobei ſich beſonders ſehr ſchöne ſchwarze und

Waaren auszeichnen, empfiehlt billigſt

S. M. Friedländer, Markt.

Die Beiträge zur K. allgem. Wittwen
Verpflegungs Anſtalt pro termino den
1. April c., welche bis zum 15. Marz
eingezahlt ſein ſollen, nehme ich gegen Quit
tung in Empfang.Halle, den 1. Marz 1843.

Philipp,
Kowmiſſarius obiger Anſtalt,

Domplatz No. 1033.

Sehr ſchöne Kappelſche wie auch
Speckbücklinge ſind friſch angekommen bei

G. Goldſchmidt.

Große froſtfreie ſuöße Meſſinaer
Apfelſinen und Zitronen wie auch
grüne Pomeranzen empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten ſtarken Rhein und We-

ſerlachs, große Luüneburger Neun-
augen, friſche Brathäringe und ma
rinirten Aal bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fette Holl. Häringe, Engl.

Häringe, ſowie kleine Delikateßhärin-
ge erhielt in friſcher Zuſendung zu den bil

li eiſenm Preſen a Ggl[dſchmidt.

Kalkverkauf.
Künftige Mittwoch den 8. Marz friſcher

Kalk in der Giebichenſteiner Amts-
ziegelei.

J

Gummi in TWafeln für Schuh-
F. A. Hering,.macher verkauft

Beachtungswerth.
Ein im Herzogthume Sachſen belegener

bedeutender Gaſthof höhern Ranges, ſo
wie überhaupt das bluhendſte Geſchaft jetzt
noch iſt, mit einem reichen, von 19 Quart-
blattern ſtarken Jnventarium, ſoll eingetre
tenen Sterbefalles wegen fur 17000 Thaler,
mit 6000 Thaler Anzahlung, ſofort ver
kauft und in 4 Wochen ubergeben werden
darauf reflektirenden, zahlungsfähigen Käu-
ſern ſagt ein RNaheres

H. Ernsthal,
in Halle a./S.

Einige Penſionairinnen finden unter bil-
ligen Bedingungen liebevolle Aufnahme bei
der Predigerwittwe Burdach, Neumarkt
Geiſtſtraße Nr. 1276.

Es iſt ein Sack mit Straängen ge
funden worden der rechtmaßige Eigenthu
mer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſer-
tionsgebuühren in Empfang nehmen

Ranniſche Straße Nr. 503.

Bücklinge
feſt geraucherte, auch Speckbucklinge, em

pfiehlt billig Boltze.
Montag, den 6. Maärz, Abends 7 Uhr,
II. Winter-Abonn.- Concert

(zweiter Cyclus)
im Saale des Bahnhofes.

Familienbillets, à 10 Sgr. zu dieſem
und dem letzten Concerte ſind bei Hrn.
Kitzing am Markte und bei Hrn. Heſſe
in der Schmeerſtraße noch zu haben.

Das Stadtmuſikchor.

Es iſt ein langhäriger brauner Hühner
hund mit ſchwarzem ledernen Halsbande
abhanden gekommen. Wer ihn zuruckbringt,
erhält eine gute Belohnung.

Fritſch, Bruderſtraße Nr. 206.
m

mBekanntmachung.
Jm Auftrag der Beſitzerin habe ich En-

desunterſchriebener zum meiſtbietenden Ver

kaufe des hierſelbſt nahe am Markte sub
No. 239. in der Rathhausgaſſe belegenen

Grundſtückes einen Termin
auf den 15. März e.

Nachmittags 2 Uhr daſelbſt anberaumt und
lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein, ſich
daſelbſt einzufinden und nach den in dieſem
Termin vorher bekannt zu machenden Be
dingungen ihre Gebote zu thun.

Supprian.

Eine Wirthſchaftsmamſell, die das Mol
kenweſen verſteht, findet zu Oſtern d. J.
ein Unterkommen. Wo? ſagt der Gaſt
wirth Zumpe in Halle, Nr. 2170.

an

Eine vollſtändige Bäckerei iſt von jetzt
an zu verpachten und zum 1. April d. F.
zu beziehen. Näheres beim Fleiſcher H.
Her in Eisleben, Langegaſſe Nr.

Ich ſuche
verſehenen Ockonomie Verwalter, welcher
ſogleich oder ſpäteſtens zu Oſtern autreten
kann.

Volkſtädt bei Eisbeben,
den 28. Februar 1843.

Wartze.

Auction von Fetthammeln
Auf den 8. Marz d. J. ſollen auf dem

Gräflichen Kammergute zu Roßla Ein
hundert Stuck Fetthammel im Wege der
Auction, und zwar in Partien zu fünf Stuck,
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauß
werden.

Roßla am Harz, den 27. Febr. 1843
Der Oberamtmann Schmidt.

Ein ſehr leichter, bequemer, vierſitziger Kutſch
wagen ſoll wegen Mangel an Platz Stein
weg Nr. 1704. billig verkauft werden.

Unterzeichneter empfiehle ſich als neu
etablirter Bäckermeiſter in dem Pfautſch'-
ſchen Backhauſe, Schmeerſtraße Nr. 479.

Auch iſt ſtets gutes Roggenbrod 8 Stck
fur einen Thaler zu haben.

Macke.

einen mit guten Zeugniſſen


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 53.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






